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L ABTEILUNG* 

Einzelschritten. 

a) Hebraica. 

BEKKMANN, 1., niprn ;*-k: Bericht über soine Reise nach Palästina. 
Warschau, Verlag „Tikwa“-Lod/., 1911. 76 S. 8°. (Z.).*) 

EISENSTEIN, J. 1)., Ss'«" irn An Encyclopedia of all mattere 
concerning Jews and Judaism, in Hebrcw. (Complcte in 
10 volumes). Volume VI: -pp.®—~'S. New York 1911. 

(3), V u. 320 S. 4°. 

Beilage: rn;vn c-sisn Verbesserungen und Anmerkungen eum nsm 
‘jiW' Bd. I—V. S. t. (1), L2 u. (3) S. 4". (Z.J 

iBd. 1—V vgl. ZtHB XIII, 2 u, 66; XIV, 163- XV, 66.] 


[*) Die mit (Z.> hezeichneten Titel sind von Dr. IV Mium Zeitlm gesammelt.) Fr. 
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r ARFT ilt Sch c"nn p O c'BlSic- Literarische C h a ra k t erb Jd e r 
tohi Versuch» über Harns«», GeijeraUm Stnodb«*, 

™d Rodeubach, nebst Bildoissen derselben, hrew, Verlag 

r»ÄTr«» ULWI. Lehr- und Lesebuch de, 

Warschau, Verl, luscbiah, 1911. 2ol».CD ». 8 . R h L 

[Die t rste Ausgabe dieses Teiles erschien Warschau 1899. 
a7ü s. t»".! tZ ). T e il: Hebräisches Lese- 

GUTT buch’für Schule dud” Haus, “f .Modisch geerdet vielen 
Illustrationen. 4. Auflage, Odessa, Verlag „Mona , 1»U- 

TANkm°RVViScH h A L^™ Leitfaden für den jüdischen 
3 N Religionsunterricht. Für die Schuljugend bearbeitet, i. 1«. 

Wilna 1811. «0 S. 8". (Z.). p . 

»Tii. %S£ M* '“■ 

KAPLAnN?^™* pf-rp-r L^buch der bebr. Qramma.ik. 3» 

KATZENELSON Isaak, Sww De J J Ve ^ Lu ? te Pf el “ z ‘ 

L.CHOWEE aU F S ttt Lssen, Sammlung literarischer 
LÄÜH Elys!’ L’^Äaat». Warscha’u, Verlag »Sifrutb-, 1911. 

LEBEN* SäTA 8 * Bll Dn'R 8 ' 3 n: Gesammelte Schritten L Hcrausgg. 

*.sÄ IW. Stanislaw 1911 &*). *> *■ 

go } 

t vtirixTCiizv v r i-r.D hz Sämtliche Schriften, posthume 

T sf ■ÄfWiSS 

Odessa, Verlag »nn\,,' UU; XXIV “j 466 S - „ S ” B “ d ' 
ycft "Dien iReisesikizzen) ibid* 1911. 10 ■ ' ^ ^ 

MACH1R BAU ABBA MARI, 7" Ä Rduef for the brat 
Joel, Zephaniab, Baggfu und Malachi. LdUed or ^ 

time, from the umque Ms. (Harles, 5 1 0« s « ., 6 

Museum, by Ä. W. Greenup. London 19ld. *•>, 

U ” [ Mit dieser Publikation ist die Manluüber d^früiie^ erschienenen 
XII kL Propheten % um Abschluss gelangt (über fli« tr 
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Teile s. meine Besprechungen in dieser Zeitschrift XIII, 131; XIV, 131). 
Was ich zur Textkritik und zu den Quellennachweisen zu bemerken 
batte, das habe ich in den Korrekturbogen, die mir Vorgelegen haben, 
bereits bemerkt, Bier habe ich nur weniges nachzutragen: Zunächst 
sei darauf hingewieson, dass manche Bibelverse hier anders lauten als 
im maaoFetischen Text Bei einigen dürfte es nur eine Verschreibung 
sein, so wenn zu Joel 1, 6 aus Hi 34, 29 zitiert wird wzw mon 

anat. da es in der Quelle Lev. r. V, 2 heisst: eno vjd 

mittn .mwj? ab S u »a, also lasen sie iamp% oder wenn es zu Zef. 8, 7 
zweimal heisst cmWj? bz mynn iaai?n p« anat. irvnün, während der 
aus Jer. Schekalim 1, 1 entnommene Midraich lautet: w nnr.^n bsi 
mm« ywrj vn_noÄTO tWr. An manchen Stellen aber hat vielleicht 
Maehir wirklich ein abweichender Text Vorgelegen, so zu Joel 8 T i 
der Vers Num. 11,29 owxa r n oy bs n« in 1 wie in der Quelle 
Midi*. Pa. 14, 7, oder zu Mal. 1, 1 der Vers ib. 2, 11 nnryi rupmi 
mirra bime'z anat tAiWi'si u. ähnl. - Die Quollen sind, mit wenigen 
Ausnahmen, alle nachgewiesen. Die aus dem Jelamdenu und Tanchuma 
entnommenen Stellen finden sich alle im Tanchuma, Im gangbaren oder 
in ed Buber, mit Ausnahme von zweien: zu Mal 2 f 11 (iti 
' äi hwa mm towi mim m» rrtsu vm mo nun») m 3,12 nwnsna 
ui ei«: tr rs:Dc nt 1 ?» matr nhn); einmal zu Hag. 2, 6 wird 

die Quelle als iraa angegeben und die Stelle findet sich in amt v-w. 
— lobet reff neuer LA. ist hervorzuheben: zu Joe! 3,4 (aus Tanch. B. 
mrai: 12} heisst es: ubrA pS'B« «in ripp nm« {s. Buberz. St., Anm. 72; 
das Wort selbst ist nicht genügend aufgeklärt); ib. 4,2 [aus Mechilta 
«nmno mrn, ed, Friedmann 25a) heisst es: «;rtc* moyo dduiösh vom 
TWöi m» 7p p (wie in ponv und p-w *&**), aber in der Parallelste Ile 
4,21 ou'iiai« tdm, wie in den Ausgg. der Mechilta (s. Friedmann 
z. St., u. Bacher, Agada d. Tan. 11, 651); zu Zef, 3,5 (aus Lev. r. 
32| 9) Sonne und Mond werden nicht aufgehen und sagen |Hu T 2p-ö nvHan 


ygl Ratner z. fet und Bacher, Ag. d pal Amor. I, 617). Aber was 
bedeutet oder ist es ein Schreibfehler/ uaw. usw.^Von Druck¬ 

fehlern und sonstigen Lngenauigkeiten im Text ist stehen geblieben: 
Joel p. 6 L 7 v, u. NDm I, amb u. »ptmm 1. vtiem mm; p. 17 L & 
m&n öinu 1. m mamn; p, 18 l 6 dwh L oto; p. 19 1, 7 v. u. 
streiche wsa: p. 20 L 2 ergänze: . enayn f?y dju] ntrn h W 

nn n«: ib, 1. 6 nan L nan; p. 22 L 14 ergänze: rcc p] wb 
2* : lb *l; 1- fr 40 L 8 inn 1, Min; p. 43 l 13 i*J?3 

‘ P; U J \ 6 v * L P* 45 l 2 v. il jwaun 1. rvwi; 

p. 46 1, 17 nrjn 1. ennn; ib. 1. 6. v. u, c^trs 1, üwo — Zef. p. 4 1. 
3 v. u nnpi L nnpi; p. 6 1, Z, du*dk L cb»cm; p 8 1. 18 mria» l 

P- 9 !■ l wto; p. 18 L 15 nai L esv»; p. 16 1. 6 v. u, 

Hag. p. 4 L 13 tem L bmm; p. 6 L 10 wm L ttsm; ib. 1. 18 idm 

h tok; p. 6 I. 2 -um L TWfts ib. L 3 W 1, Sm: p. 7 1. 11 hd h 

p. 19 L 9 v. u. mS L ]r\'b; p, 20 L 1^ streiche na ; p. 24 i 8 v, u. 

l l’npnitr. — Mal. p, 14 1. 7 v, u. 'iaa: L ppaoa; p. 16 1 8? 

Ih V 3 ? « ]^ n; p ‘ 46 L r 2 , u ; L ^ Tjh ^ ; P- 49 L 3 P«a 1. tw; 
ib. L 4 ergänze h^]; p. 56 L 15 L ; p. 60 3. 7 v. u 

2 WWl L ™7nn: p. 61 1. 14 d^dd L wiodd. — Wir sind Herrn 
breenup für seinen Kifer um die Edition mittelalterlicher hehr, Texte 










danktat und hoffen, dass er demnächst vor allem die begonnene Aus¬ 
gabe dee Pentateuch-Kommentars des Mejubas b. Llia zu Lude fuhren 
wird. — Samuel Füzmnski>\ 

MODENA, L., da, mi.T "n -ec Sepher Chajo Jehuda sive Leonis 
Mutinecsis [1571—1648] autobiographia, nunc pnmmn edidit 
prooetmo commentanisqüo auxit, Abr* Eahan{ß ). ^ uew I er ~ 
Jitschew] 1911. 71 S. nebst M/s Bildnis. 8°. (Z.). 

[Auch tL d* T,; r « mtsjip* flÄW mips]- 

MONOSSOWITSCH, M. M., 'tfycn pnfnn Praktische Grammatik der 
iiebr. Sprache mit violen mündlichen und schnftl. Uebuugon 
I. und 11. Teil, Warschau, Verlag Tuschiah, 1911. 122 u. 

218 S, 8°, 

[I. Aoff vgL ZfHB, XII, 165.] 

NISSENBAUM, J., iS nun Vorträge und kurze Ansprachen. Wilna, 
Verlag L. Eppel, 1911. 122 S. 8'. (Z.). 

PKRLMANN, 8. M., crc.i Die Chinesen, Leben ^ und Sitten der 
Chinesen, ihre Kultur, ihr Regierungs- und Handelssystem. 
Nebst einem Anhänge: Die Judon in China, Uebersicht ihrer 
Geschichte und ihres gegenwärtigen Lebens. Mit Illustrationen. 

London 1911. 264 S. 8°. (Z.i. , 

POCH1TSCHEWSKY, Neharna, nannn mvra In Neu-Judä», Skizzen 
und Schilderungen. Jaffa 1911, 74 S. 12“. (Z.). 

HAWN1TZK1, J. Ch. und BIALIK, Cb. N., o'D:n nr ä«i wb 

Sammlung von Sentenzen, Sprichwörtern und Aphorismen aus 
Talmud, Midraschim u. a. W. nach Materien geordnet, voca- 
lisiert und erklärt für die Jugend. Odessa, Verlag Moria, 
1911. 26 S. 12°. (Z.). f , 

RIESBERG. I. B., e'ib'n d W’ Die Kinder weit, Lehr- und Lesebuch 
der hebräischen Sprache, mit Illustrationen. Odessa 1,1 . 
156 S. 8°. (Z.). 

SAPHIR. E„ r*n [Palästina] Alphabetisches Verzeichnis aller 
alten und modernen palästinensischen Ortsnamen in Iiebr. und 
arab. Sprache, nebst geschichtlichen und bibliographischen 
Notizen über die einzelnen Ortsbcnenuungen. Jatia, Verlag 
„Koheleth“, 1911. XXI11 u. 163 S. 8°. (Z.). 

SCHAFF J. ab: ro nosy Historische Erzählung. Warschau, Verlag 
Sifruth, 1911. 71 u. (1) S. 8°. (Z.). 

SCUATZKI, L 


, ’iapn pispTi *Vv-r Diktat. und Ucbungsbuch zum 
Erlernen ’der hebr. Grammatik [Nach seinem "'lasn pnp--] 
Warschau, Verlag Tuschiah, 1911. 66 u. 4 S. 8°. 


[I, Aufi. erschien Warschau 1908.] 















SCHERSCHEWSKY, B., yiö 'vro nrr Sechs populärwissenschaft¬ 
liche Abhandlungen: 1. Mechanik; 2* Physik; 3* Chemie; 
4. Biologie; 5. Ethik (Anstandslehre}; 6, Anatomie, mit 
Textabbildungen. Odessa 191 L (4) u. 72 S, 8°. (Z,). 

[Sämtliche Abhandlungen in Form und Sprache der Hiechna stilisiert 
und durchweg voealisiert. Einige dieser Abhandlungen sind früher 
schon in hehr. Zeitschriften erschienen, Z-n.] 

SCHNE’UR, 8,, r;n Erzählung aus dem jüdischen Leben, Warschau, 
Verlag „sifruth“, 1911. 49 u, (1) S. 8°. (S.) 

SH1BRAK P., tPrm '“cdö Erzählungen aus dem Laben, Berditschew 

1911 .22 s. m (Z.y 

SCHAPOTSGBNIKOW, Jos,, «ml mrr Religiöse und wissen¬ 
schaftliche Erziehung, (Erscheint in monatlichen Lieferungen} 
Heft 1 —IV. Petrokow 1911. S. 1 — 64. 8°, Heft V—IX, 
Berditschew 1911. S, 64—144. 8*- (Z,). 

SMELlANSKY, Mos,, nns rn^n Geschiehto einer Liebe, Ro¬ 
man aus dem jüdischen Leben, Warschau 1911. 06 u. 58 8. 

8 *. (U 

pnvm, npwSs's No, 13—14] 

SOKÜLOW, N., rrnn „Techia u , eiu Verlagsinstitut für neiihebräische 
Literatur in Berlin. Warschau 19! L 14 S, 8’*. (Z }. 

SüMBART, W i( nvbx'wcn Sozialismus und soziale Bewegung im 
19, Jahrhundert Autorisierte Uebersetzung mit Anmerkungen 
und Ergänzungen von imirp r i. Jerusalem, Verlag mm 
1911. .162 8, 12°, (Z,). 

SPIVAK, C. D. and BLOOMGARDEN, S,, Yiddish 

Dictionary, . contaming all the hebrew and chaldaic elements 
of the Yiddish language iüustrated with proverbs and Idioma- 
tic expressions. New York, Yehoash Pablication Societv, 1911, 
XXXI, [2) u. 840 S. 8°. (Z.). 

[Enthält: aJ Wörterbuch der hebr. und aram, Elemente, wie sie im 
jüd, Jargon häufig gebraucht werden, mit Angabe der Abweichungen, 
in Aussprache und Bedeutung, vom Hebräischen; b) Verzeichnis der 
selten gebrauchten hebr. Ausdrücke, Sätze und Sprichwörter, nebst 
Ueberaefznag. In einer Einleitung werden die grammatischen Formen 
des Hebräischen und ihre Anwendung im Jüdischen behandelt. Die 
Verfasser hatten sieh der Mühe unterzogen sprachwissenschaftliche Dis¬ 
ziplinen in jüd, Mundart zu behandeln, leider ist der jüdische Jargon 
viel zu schwerfällig um pr&eise Ausdrücke und genaue Definitionen zu 
übermitteln. Die gediegene typographische Ausstattung verdient her- 
vorgehoben zu werden 1 — Ein ähnliches Wörterbuch e'Sd.. von 

Golomb erschien 1910, vgl. ZIHB, XV, 132, Z-nJ 
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b) Judaics. 

ABRAHAM, M., rna» nbcn Hebräische Gebete für die israelitische 
Jugend zum ersten Unterricht itn Uebersetzen m. vokabu- 
larium, Grammatik, Uebungssätzen u. alphabetischem Wörter¬ 
verzeichnis. 4. yerb, Aufl. Frankfurt a, M,, J, Kaulfmann, 
1912. VI, 80 S. 8°. M. 0,80. 

ABRAHAM, M. u. ROTHSCHILD, TH., Aasgewählte Stücke der 
hebr. Bibel für den Uebersetzunga- Unterricht mit Ueber- 
Schriften, Gliederung u. Anmerkungen u. mit Wörterbuch, 
Grammatik u. alphabetischem Wörterverzeichnis. 2. Teil. 
Propheten u, Schriften. Ausg. A.: Text u. Wörterbuch. 
Frankfurt a, M,, J. Kauffmann, 1912. VIII, 74 u. 119 S. 
8«. M. 3. 

ÄUßERT A., Les experiences religieuses et morales du prophete 
Arnos. Geneve 1911. 203 S. 8 n . 

AUER K, Von der Entwicklung des Bibelgottes. Frankfurt a. M., 
Neuer Frankfurter Verl., 1912. 29 S. 8". M. 0, 80. 

AUERBACH, El., Palästina als .Judenland. Herausg. vom Aktions¬ 
komitee der zionistischen Organisation. Berlin, Jud. Verlag, 
1912. 51 S. 8°. M. 0,30. 

AUERBACH, M., De nonnujis vocibus peregrinis in Vet. Testa- 
mento Alexandrina versione obviis. Progr. Sambcn 1911. 
28 S. 8°. 

AVERKOES, Des, Metaphysik. Nach dem Arabischen übersetzt 
u erläutert von Max Horten. (= Abhandlungen zur Philo¬ 
sophie u, ihrer Geschichte. Herausg. v. B. Erdmann 36. Heft). 
Halle, M. Niemeyer, 1912. XIV, 238 S. 8°. M. 7. 
BACHER. W., Les poesies inedites dTsrael Nadjura. Paria (Strass¬ 
burg, K. J. Triibner), 1910. 59 S. 8°. M. 2. 

BALLA. E,, Das Ich der Psalmen untersucht. (= Forschungen 
zur Religion u. Literatur des A. u N. Testaments. 16. Heft) 
Göttmgen, Vandenhoeck n. Ruprecht, 1912. IV, 135 S. 8". 
M. 4,80. 

BALLA, Jgn., Die Rothschilds. (Titel u. Einband v. Bernhard). 
Berlin, J. Ladyschnikow, 1912. 285 S. m. Bildnissen. 8». 

M. 6.— 

BAMBERGER, M, L., Geschichte der Juden in Schönlanke. [Aus: 
„Jüd. Literaturblatt 1 *.] Berlin, L. Lamm, 1912. Ml, 44 b. 

8°. M. 1,50. 









PARTH, J, Die Pronominalbildung in den semitischen Sprachen. 

Leipzig, J. C. tlinrichs' Vor]., 1913. XV, 183 S, 8°. M. 10. 
BAYER, Ed, Üanielstudieu. (— Alttestamentlicbe Abhandlungen. 
Hrsg. v. J. Nike! III. Bd. 5. Heft). Münster, Aschendorff, 
1912. Vr, 188 S, M. 5. 

BEER, G., Al ose u. sein Werk. Vortrag. Giessen, A. Töpelmann, 
1912. 48 S. 8°. M. 0,70. 

BEET, J. A , The Old Testament, its Contents, trnth and worth. 

London, C. IT. Kelly, 1912. *214 S. 12°. 2 s. 
BENNDORF, T, Der alle israelitische Friedhof in Leipzig. [Aus: 
„Schriften des Vereins f. d. Gesch. Leipzigs“,] Leipzig, J. 
Wörner, 1911. 5 S. m. 1. Taf. 8E AI. 1. 

BEN GOLAH. Derner. Jargongedichte. Berlin, L. Lamm, 1912. 
32 S. 8°. AL 0,75. 

BEN JAIR, Susiana. Ein persisches Heldenepos aus dem Er¬ 
zen d der Z'enna Ur'enna ins Allerhöchstdeutsche übertragen 
und in Verslein gegossen. Frankfurt a. AI., A, J. Hoffmann, 
1912. III, 100 8. 8°. AL 1,50. 

BENZINGEH, J , Bilderatlas zur Bibelkunde. Ein Handbuch für 
den Religionslehrer u, Bibelfreund. 454 Abbildungen m. 
eriaut. Text. Stuttgart, J. F, Steinkopf, 1913. 44 u. 

144 S. Abbikfgn. 8°. M. 0. 

BERLINER, A,, Randbemerkungen zum täglichen Gebetbuche 
(Siddur), 2. Buch, Berlin, M. Poppelauer, 1912 VII, 
79 S. y. M. 3, 

[T. 1 vgl. ZfHB, XIII, 39.] 

BERLINER, Ludw., Die staalskirchenrechtüche Stellung der is¬ 
raelitischen Religionsgemeinden und sonstiger israelitischen 
Religionsverbiinde Süddeutschlands. Frankfurt, a. AL, J. Kauff- 
mann, 1912. IV, 71 S. 8°. M. 1,50. 

BLANCKENHORN, AL, Kurzer Abriss der Geologie Palästinas 
Begleit worte zu einer neuen geologischen Karte von Palästina. 
[Aus: „Zeitsehr. d. deutsch. Palästina-Vereins 1 '.] Leipzig, J. 
C. Hinrichs’ Verl., 1912. 27 S. m. 1 Taf. u. 1 färb Karte. 

8", AL 3,60. 

BLAE, L., Die jüdische Ehescheidung u. der jüdische Scheidebrief, 
Eine hi stör. Untersuchung. 2. TI, Mit 2 Faksim. Strass¬ 
burg, K. J. Trnbner, 1912. ITT, 116 S. 8°. M. 2,50. 

BOX, G. U.. The Ezra-Apocalypse: being chapt. 3—14 of the 
book coramonly know as 4 Ezra. ^ Wäth prof. note by W. 
Sanday. London, Pitman, 1912. 388 S. 8°. 10 s. 6 d. 
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BRANDT, W., Elchasai, ein Religionsstifter u. sein Volk. Beiträge 
zur jüdischen, christlichen u. allgemcmen Rehgiünsgesdiiehte. 

Leipzig, J. 0. H. Hinriebs’ Verl-, 1912. 182 S. 8. 

M. 7,50. 

BRAUN, Ausgewählte Gebete der Israeliten. Hebräischer iext 
ui, deutscher Uebersetzung n. sprachlichen Erklärungeni für 
die 1. Klasse der Mittelschule u. verwandter Lehranstalten, 
im Aufträge des Vorstandes der Israel. Kultusgemeinde Wien 
bearbeitet. Wien, R. L5wR, 1912. II, 32 S. 8«. M. 0,50 
BREUER R., Zur Abwehr. 1. Das Hohelied. 2. Neuorthodoxie. 

Frankfurt a. M, Gebr. Knauer, 1912. 29 >S. 8. M, 1. 
BRICOUT, J, Ou en est Thistoire des religions T. 2 Jad " 
et Christianisme. Paris, Letouzey et And, 1911. 58.) &. 

8°. fr, 15. „ , , ... 

RRHENE B Josophus, der Geschichtsschreiber des heiligen 
Krieges u. seine Vaterstadt Jerusalem. Mit Angabe der 
Quellen dargestellt und untersucht. Wiesbaden, Selbstverlag, 
in 12. Tjl.ll, 113 S, in. 1 eingedr. Han. 8 . M. 1,45. 

Bll KCl ILER A„ The economic couditionc ofJudaeaaftert.be 
destructiou o£ the second teraplo, (= Publication No. 4 es 
Jews’ College, London). London 1912. 63 8. » • 

BUDDE, K., Die altisraelitische Religion. 3. verbesserte u. reichw 
erläuterte Doppelauflage von „Die Religion des Volkes Israel 
bis zur Verbannung“. (Amerikanische religionswisswschaüliuhe 
Vorlesungen.) Giessen, A. Töpelmann, 1912. XII, 148 b. 
8”. M. 2,50. . 

BDRDACH K Faust und Moses. 1. II. III. [ A ® S: _»f ltzuD f® b 1 e J* 
derpreuss. Akademie d. Wissenseh.“] Berlin, G. Reimer, 1912. 

S. 358—789. 8“. M. 6. 

BURN, J. H., Psalms, Vol. 1. Psalm 1-16. London, Griffiths, 
1912. 456 S. 8". 9 s. 

C MIN, M„ Die religiösen Strömungen in der zeitgenössischen Juen- 

heit. Frankfurt a. M., Sänger n. Friedberg, 1912. XX. 
448 S. 8°. M. 4- 

CAMPANl, R., H. Kitab al-Farghani nel testo arabo e^ le J er " 
sioni [auch die hcbr. Gebers, wird behandelt]. Roma, w» 
ffi Sana, 1910, 8«, 201-252 S. (St. aus Revista d. 

Studi Orientali), n r j 

CHARLES, R. H., Fragments ot a Zadokite_ Work. Ox or , 
Clarendon Press, 1012. 17, 42 S. 8 . o s. 
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CHAVANNES, H., La question biblique. Montauban, Impr. coo- 
pcrative, 1912. 46 S. 8'. 

CHAYTOlt, H. J, The story of Israel and Judah: frorn tlio call 
of Abraham to tho death of Nehemiah. P. 1 and 2. London, 
Blackie, 1912. je 3 s. 

CHEMIKANT, P ,Les Propheties d’Ezöchiel contre Tyr (XXVI— 
XXVIII, 19)* These. Paris, I.etouzey et Aue, 1912. 10, 


131 S. 8°. , „ . 

COHEN, J., Wurzelforschnng zu den hebräischen Synonymen der 
Ruhe. Berlin, M. Poppelauer, 1912. VII, 85 S. 8°. M. 2,50. 
COHN, Alfr., Die Juden und die Freimaurerei. Nach einem in 
der Loge zur Morgenröte in Berlin geh. Vortrage. Leipzig, 
Teichmann u. Co., [1912.] 16 S. 8". M. 0, 45. 


COBN, Arth., Die jüdischen Fest- und Gedenktage. Leitfaden für 
den Unterricht in der jüd. Religionssehule. Basel, Selbst¬ 
verlag, 1912. 32 S. 8". M. 0,80. 

C0RN1LL, C. B,, Zur Einleitung in das Alto Testament. Tübingen, 
J. C. B. Mohr, 1912. 124 S. 8". M, 3. 

—, — , Der israelitische Prophetismus. In 5 Vorträgen lür ge¬ 
bildete Laien geschildert. 8 — 10 Aull. Mit 2 Taf. v. Fr. 
Preuss. Strassburg, K. J. Trübner, 1912. VIII, 183 S. 8°. 


M. 1,50. 


DAHSE, Joh., Textkritische Materialien zur Hexateuchfrage. 1. Die 
Gottesnamen der Genesis Jakob und Israel P in Genesis 
12—50. Giessen, A. Töpelmaun, 1912. VI11, 181 S. 8° 


M. 4,80. 


DALMAN, G., Neue Petra-Forschungen u. der Heilige Felsen von 
Jerusalem. (= Palästinische Forschungen zur Archäologie 
u. Topographie. Heransg. v. G. Dalman. 2. Bd.) Leipzig, 
J. C. Hinrichs’ Verl., 1912. VIII, 172 S. m. 64 Ansichten 
u. 19 eingedr. Plänen. 8". M. 18. 

DEJMEL, A, t Veteris testamenti chronologia monumentis babylonieo- 
assyr. illustrata. Rom, Bretschneider. 1912. 124 S.m. 7 Taf. 


8 B , M. 1,50. 

DELITZSCH, Friedr., Ernste Fragen. Eine Erwiderung. Stuttgart, 
Deutsche Verlags-Anstalt, 1912. 40 S, 8 , M. 0,75. 
DENKMAELER jüdischen Geistes. Herausg. v. B. May u, ,1. B. 
L o v y. 1. Bd. M e n d c 1 s o h n, Moses, Eine Auswahl aus 
seinen Schriften u. Briefen. 124 8. 8". M. 0.90. 

2. Bd. Riesser, Gabr., Eine Auswahl aus seinen Schriften 
u. Briefen. Mit einem Bildo Riesser s, sowie einem Geleit- 
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wort von M. H o r w i t z. Frankfurt a. M., J. Kaufmann, 
1912-1913. 124 S. 8'. M. 0,90. 

QOELLER, Job., Das Buch Jona, nach dem Urtext übers, u. er¬ 
klärt. Wien, 0. Fromme, 1912. VII!, 112 S. 8". M. 5,50. 
DRUCKER, A. P., The culture of ancient Israel. New York, 
Bloch, 1911. 124 8. 8°. Doll. (>,75. 

DUFF, M. and LIOPE, N., The Rible in its making. London, 
Marshall Bros., 1912. 108 S. 12°. 1 s. 

DUREGE, Jenny, Judentum im Christentum. Vortrag. Magdeburg, 
R. Zacharias, 1912. 27 S. 8«. M. 0,50. 

DURLING, M,, Bibeln och var tids forskning. Studie. 1. Gamla 
testamentet. Stockholm, Bonnier, 1912. 143 S. 8". 

Kr. 1,50. 

DUSSAUD, R., l.es monuments palestiniens et judaiques (lloab, 
Judüo, Philistie, Samarie, Galilöe). Paris, Leroux, 1912, 
131 S. ro. Abb. u. 1 Taf. 8". 

EDWARDS, G. W. and Mc Cutohe ob, K, H v Notes on the 
Hebrews Prophets. London, H. Frowde, 1912. 128 S. 8 n . 

2 s, 6 d, 

EEROM ANS, B. D,, Alttestament liehe Studien. IV. Leviticus. 

Giessen, A. Töpelmann, 1912. IV. 144 S. 8". M, 4,40. 

EHRLICH, A. B., Randglossen zur hebräischen Bibel. Text- 
kritisches, Sprachliches und Sachliches. 4. Bd. Jesaia, Jere- 
mia, 5. Bd. Ezechiel u. die kl. Propheten. Leipzig, J. C. 
Hinrichs’ Verl., 1912. 4. Bd. 374 S. 8 U . M. 12. 5. Bd. 
80Ö S. 8°. M. 12. 

EPSTEIN, E. M,, The Construction of the Tabernacle, (Repr. fr. 
Tho Monist,) Chicago, Open Court Pu bl. Comp,, 1911. 
59 S. 8 

ESTORI HAF-FARCHI. Die Geographie Palästinas, bearb., über¬ 
setzt u. erläutert r. L. G r ü n h u t. Jerusalem (Frankfurt 
a. M., J. Kauffmann) 1912. VIII, 92 S. ro. 1 Karte, 8°. 
M. 2.— 

EUR1NGER, S., Die KunsÜorm der althobraischen Poesie, l.u. 2. 
Aull. (= Biblische Zeitfragen, gemeinv. erörtert. Ein Bro¬ 
schürenzyklus. Begr. v. Joh. Nike! u. Ign. Rohr, herausg. 
v. Ign. Rohr u. P. Heinisch. V. Folge, 9. u. 10. Heft.) 
Münster, Ascbandorff, 1912. 80 S. 8“. M. 1. 

EVANS, T., The prineiples of Hebrew Grammnr. P. 1. Signs 
a. Sounds, London, Luzac & Co. 1912. 40, 392 u. 120 S. 
8°. 7 s. 6 d. 
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FEILCHENFELD, A., Zur Geschichte der israelitischen Realschule 
(rorm. isr. Bürgerschule) in Fürth. Festschrift zur Feier des 
5U jähr. Bestehens der Anstalt 1862 1912. Fürth, G. Rosen¬ 

berg, 1912. 56 S. m. 3 Taf. 8°. M. 1,50. 

FBRARES, S, ics aSra toqn xb Exode XXIII. 19; XXXIV,26; 
Deut. XIV, 21. L'erreur do traduction prouyöe par le mot btpa 
Suite „d’une erreur de traduction dans In Bible“. Extrait 
du la Revue de Linguistique. Paris, Durlacher, 1912. 
39 S. 8°. 

—, , La duree de l’annde biblique et Porigino du raot mtp. 

Paris, Durlacher, 1912. 24 S. 8°. 

FIEB1G, P., Rabbinische Wundergeschichten des ncutestamen Richen 
Zeitalters in vokalisiertem Text mit sprachlichen und sach¬ 
lichen Bemerkungen. (= Kleine Texte für Vorlesungen u. 
Uebungen. Herausg. v. Hans Lietzraann. 78.) Bonn, A. 
Marcus u. B. Weber, 1911. 26 S. 8°. M, 1. 

—, —, Die Gleichnisreden Jesu im Lichte der rabbinisihen Gleich¬ 
nisse des neu teste m entliehen Zeitalters. Ein Beitrag zum 
Streit um die „Christusmytho“ und eine Widerlegung der 
Gleichnistheorie Jülichers. Tübingen, J. C. B. Mohr, 1912. 
XII, 2c4 S. 8 ,J . M. 5. 

FISCHER, L,, Dio Urkunden im Talmud zusammengestellt, erklärt 
u. mit den Ausgrabungen verglichen. 1. TI. [Aus: „Jahr¬ 
buch d. jüd.-lit. Gesellschaft“ [. Berlin, Maver u. Müller, 1912. 
X, 157 S. 8°. M. 4. 

FLEURY. Les moeurs des Israülites. Paris, Bloud et Co., 1912. 
64 S. 16°. fr. 0,6 >. 

FLIBR, A. Van waar onze bijbel? Utrecht, G. J. A. Ruys, 1912. 
240 S. 8°. fr. 2,25 

FLUNK, M., Prophetismus in Israel populo Dei electo Kxplanatio 
locorum ex libris propheticis solectorum. Fase. 1. Prophetis¬ 
mus in genere et prooemium in prophetae minorcs. Scho- 
larum usui aceomodavit F. Oeniponte 1912. Innsbruck, F. 
Rauch, 1912. XX, 50 S. 8°. M. 1,80. 

FOIVLER, H. T., A history of the literature ot‘ ancicnt Israel 
from the earliest times to 185 B. G. New York, Macmillan 
Co., 1912. 14, 892 S. 8°. 10 s. 

1‘RLUDENTHAL, 11., Religionsbuch für den Israel. Religionsunter¬ 
richt an den Oberklassen der Gymnasien und Töchterschulen. 
Nürnberg, E. Korn, 1912. VIII, 159 S. 8°. M. 2,20. 
































FREUND, J., Die Emanzipation der Juden in Proussen unter be¬ 
sonderer Berücksichtigung des Gesetzes vom 11. 8. 19 i 2. 
Ein Beitrag zu ■ Rechtsgeschiohte der Juden in Preussen. 

]. ßd.: Darstellung. 2.' Bd.: Urkunden. Berlin, Al. Poppe- 
lauer, 1912. 1: 111, 258 S.; 2: XU, 524 b. 8°. M. 16. 

FR1EDLAENDER, J„ Die Chudhirlegende u. der Alexanderroraan. 
Eine sagengesohichüiche u. literarhistorische Untersuchung. 
Leipzig, B. G, Teubner, 191t. XXII l, 388 S. 8°. M. 12. 

FUNK, S, Talmudproben. j= Sammlung Göschen. 583). Berlin, 
G. ,). Göschen, 1912. 135 S. 8®. M. 0,80. 

G.\LL, A. Freih. v., Die Papyrusurkunden der jüd. Gemeinde in 
Elephantiue in ihrer Bedeutung für jüd. Religion u. Ge¬ 
schichte. [= Vorträge d. theolog. Konferenz zu Giessen. 34). 
Giessen, A. Töpelmann, 1912. 26 S. 8°. M. 0,60. 

GAERTNER, E., Komposition u. Wortwahl der Bücher d. Weisheit. 
(= Schriften der Lehranstalt für die Wissenschaft d. Juden¬ 
tums II Baud. 2—4. lieft.) Berlin, Mayor u. Müller, 
1912. VIII, 231 S. 8®. M. 4,50. 

GASSER, J. C., Zum gegenwärtigen Kampf um das erste Buch 
Mose. Ein Beitrag zum Verständnis seines religiösen, schrift¬ 
stellerischen u. geschichtlichen Charakters. Gütersloh, C. 
Bertelsmann, 1912. Vll, 79 S. 8°. M. 1,50. 

GERL AND, G.. Der Mythus von der Sintflut, Bonn, A. Marcus 
u. E, Weber, 1912. V, 124 S. 8°. M. 3. 

G1RDLESTONE, R. B. The building up of the Old Testament. 
London, R, Scott, 1912. 834 S. 8°. 5 s. 

GOLDSCHMIDT, L., Die .Münchener Talmudhaudschrift u. ihr Her¬ 
ausgeber Hermann L. Strack. Als Manuskript gedruckt, 
Berlin, Selbstverlag, 1912. 16 S. 8°, 

GOLDSCHMIDT, M. A,, Ein Judo. Roman. (Gebers, von Ernst 
Guggenheim. Umschlag u. Initialen von Kurt Szaf- 
ranski) Berlin, A. Juncker Verl,, 1912. 462 S. 8”. M. 4. 

GOLLANCZ, Hermann, Hebrew Glosses and Notes by Marco 
(Alordechai) Luzzatto (1720-1799). Occurripg in his Italien 
trunslation of Menasseh ben Israelis „Oonciliator“, now col- 
lected and edited for the first time with an Engüsh translation 
and notes. London, Luzac, 1911. XIV, 82 S. 8°.. 

fS. D. Luzzatto berichtet in den Aufzeichnungen über seine Familie, 
die wir jetzt in der „Autobiografie mit Ergänzungen seines Sohnes 
Isaia lesen (Padua 1882), S. 19 ff. von seinem Verwandten Marco (Mor- 
decbai) Luzzatto, der sieh als Uebersotzer betätigt und insbesondere 
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auch mehrcm aas dem Spanischen übertragen hat Die Scbrifte» 
waren nicht für den Druck bestimmt und wurden nicht vervielfältigt* 
So ist auch von seiner U Übersetzung des Concitf&ilor nur ein tfatm* 
script bekannt, das sich im Besitze des Herausgebers befindet. IVLLuz- 
zato liebte es auch, die Bücher seines Besitzes mit Randbemerkungen 
zu versehen; so hat er auch in diesem Falle zum Conciliador he¬ 
bräische Randglossen verfasst. Der Herausgeber hat sich die unend¬ 
liche Milbe gemacht, die Noten 4 20 an Zahl mit einer englischen 
Utbersetzung und erläuternden Anmerkungen heran sang eben. Dadurch 
Jemen wir M, Lmzattö zum ersten Male aU Schriftsteller kennen. Er 
erweist sich als ein im rahbiimehen Schrifttum gut belesener Gelehrter, 
der gerade zu denken und sich in gutem Hebräisch auszudrücken ver¬ 
stand* Eine besondere Bereicherung unseres Wissens und der jüdischen 
Literatur bedeuten seine Glossen allerdings nicht. Der Herausgeber 
bat die Glossen ins Englische übersetzt, ihnen einige Erläuterungen 
beigefügt und in einer Einleituag über den Verf. und das Mauuscript 
Aufschluss gegeben ] <T. E r 

GORF1NLKE* J* J., The Till Charters of Maimonides on Ethics. 
(Schemonah Perakim), New York, Columbia Uni?* Press, 
1912 XII, 104 u. 55 S* 8°. D. 3* 

GRAY, G. B* and Peake, Ä* t A criticai and exegetical Commen- 
tary of the Book of Isaiab, I—XXXIX by G., XL—LXVl 
by P. In 2 Vol* Vol. 1. Intröduction, and Gommentary 
on I—XXVII. (The International üritical Commentary.) 
Edinburgh, T. & T* Clark, 1912. CI, 472 S. m. 1 Karte. 
12 s* 

GRESSMANN, H*, Mose o. seine Zeit. Ein Kommentar zu den 
Mose-Sagen* Mit 1 (färb*) Doppelkarte v. Palästina u, der 
Sinai-Halbinsel* (= Forschungen zur Religion u, Literatur 
dos Alten u, Neuen Testaments. In Verbindung mit IL 
Ranke u, A» Ungnad hrig* v. W. Bousset u* H, Gunkel. 
Nene Folge 1- 18* Heft.) Göttingen, Vandcuhocek u. Rup¬ 
recht, 1913* VIII, 485 S. M* 12, 

GRILLET, C., La Bible dans Victor Hugo, d’apres de nombreux 
tableaux de concordance, Lyon et Paris, Vilte, 1910. VI 
o. 550 tl 104 S, 8* 

GUGENHEIMER, R, (Deutscher) Kommentar zur Ilagadah sebel 
Pesach* Frankfurt a, M<, Sänger u* Friedberg. 1912* 
M* 1,60* 

HAHN, Job., Der israelitische Sabbath. 3* Aul (= Biblische 
Zeitfragen gemeinverständlich erörtert. Ein Broschürenzyklus, 
herausg* v. Job. Nikel u. Ign. Rohr. Neue AulL IL Folge. 
12* Heft.) Münster, Aschendorff, 1912* 36 S. 8°. M* 0,50* 

HALLER, U.j Der Ausgang der Prophetie. (= Religionsgeschicht¬ 
liche Volksbücher für d, deutsche christL Gegenwart* Her- 



















































ausg, v. Friedr. Mich, Schiele, II, Reihe. 12. lieft.) Tübingen, 
J. C. B. Mohr, 1912. 52 S. 8". M. 0.5a 
HEHN, Joh., Die biblische u. die babylonische Gottesidee Die 
israelitische Gottesau ffassung im Lichte der altoriontalischen 
Religionsgeschichte, Leipzig, J. C, llmrichs' Verl., 1913, 
XII, 436 S. u. 11 Abbild, 8\ M. 9, 

HEIMKEHR. Essays jüdischer Denker, Hcrausg. vom jüdisch- 
national akadem, Verein „Emu nah“ Czemowitz. Mit einem 
Vorwort von Leon Kellner. Czurnowkz (Berlin, L Lamm), 
1912. IX, 189 8. u. 1 BL 8°. M. 2,50, 

HELD, 1L L. s Talmud-Legenden, Dem Talmud nacherzählt und 
eingeleitet. München, Hans Sachs-Verlag, 1912, 88 S, 8°. 
M. 1,20, 

HENNESSY, T. 1L, The second Book of Kings. Cambridge, Univ. 

Press, 1912, 184 S. 12°. 1 s. 

HERFORD, R, T r , Pharisaism: its aim and its mothod. London, 
William and N., 1912. 848 S, 5 s. 

HICKS, E. S.j The Bible literature in the light of modern know- 
ledge, London, S, S. U.. 1912, 144 S. 8°. 2 s, 

HILLMANN, A., Jüdisches Genossenschaftswesen in Russland. 
(— Veröffentlichungen des Bureaus für Statistik der Juden. 
8. Heft) Berlin, M* Schildberger, 1011. 122 S, 8 1J . M. 2. 
HIRSCH, S. R , Gesammelte Schriften. Herausg v. Naphtali Hirsch. 
6 Rd, Frankfurt a. M., J. Kaoffmann, 1912, Vli, 542 S. 
8 rJ . M, 5. 

HITCHCOCK, G, S., Isaiak ; first twelve ehapters. A new transL 
and co mm ent. London, Bruns u, 0., 1912, 8 s, B d, 

HOEDEMÄKER, P. J., Jakob Israel. Verkläring van Gen, XXV, 
11—50, 2 Tie. Leiden, A. L* de Vlieger, 1911 5ÜÜ S, 

8°. fr, 8,50. 

HOLLENBERG. Hebräisches Schulbuch. Rcarb* von Karl Budde . 
11. Aull. Berlin, Weidmann, 1912. VIII, 204 S. 

M. 3,20 

HOLTZMANN, Osc., Der Tosephtatraktat Derakot Text, Deber¬ 
setz ung u, Erklärung. (= Zeitschrift L die alttes tarn entliehe 
Wissenschaft. 23. Beiheft) Giessen, A. Töpelmann, 1912 
XVI, 99 3. 8°. M. 7. 

HOLZHEY, K,, Kurzgefasstes Lehrbuch der speziellen Einleitung 
in das Alte Testament. (= Wissenschaftliche Handbibliothek 
I. Reihe, Theolog. Lehrbücher XXXI,) Paderborn, F. 
Schöningh, 1912. IX, 21/ S. M. 2,80. 
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HOROVITZ, J., „Nicht durch Macht u. nicht durch Gewalt“. Rede 
über die Richtlinien. Ilerausg, v. Vorstand u. Besuchern der 
Unterlindau Synagoge. Frankfurt a. M., J. Kaufmann, 1912. 
16 S. 8°. M. 0,50. 

—> —, Agudath Jissroel. Rede. Frankfurt a. AI,, J. Kauff'mann, 
1912. 15 S. 8’. M 0,50. 

— > S., Die Psychologie bei den jüdischen Religionsphilosophen des 
Mittelalters von Saadia bis Maimoni. 4. [de Psychologie des 
Aristotclikers Abraham lbnDaud (= W iss. Beilage z, Jahres¬ 
bericht d. jüd. theol. Seminars Fraenckel’schor Stiftung. 1912). 
Breslau 1912. 74 S. 8«. 


HUTCHINSON, R. 0., The socond book of Samuel. Ilev. Version. 

Cambridge, Univ, Press, 1912. 126 S. 12*. 1 s. 6 d. 

1SAACS, A. S., What is Judaism? London, Putnam, 1912. 5 s, 
JACOBSEN, J., Om den „GammeltestaruenUigo Theologie“ som 
theologisk disciplin. Kjobenhavn, Gad, 1912. 78 S. 8°. 

Kr. 1,50. 

JÄGER, I{„ Das Bauernhaus in Palästina. Mit Rücksicht auf das 
biblische Wohnhaus untersucht und dargestellt. Güttingen, 
Vandenhoeck u. Ruprecht, 1912. VIII, 62 S. m, 10 Ab¬ 
bildungen auf Tafeln 8®. M. 2,40. 


JAHRBUCH der jüdisch-literarischen Gesellschaft. (Sitz: Frankfurt 
a. M.) IX. 1911 — 5772. Franklurt a. AL, J. Kauffmann, 
1912 III, 505 u. 88 S. 8«. M. 12. 


— für judischo Geschichte und Literatur. Uerausg. vom Verbando 
der Vereine für jüdische Geschichte und Literatur in Deutsch¬ 
land. Mit Beiträgen von S. Bornteld, Ulr. Frank, L. Geiger 

48 *S g 5 » 3 *' erlin ’ Po PP eIauer i 1912. III, 279 uud 

JAÄ1PEL, S.. Vom Kriegsschauplätze der israelitischen Religions¬ 
wissenschaft. Eine gemeinverständliche Schilderung der Kämpfe 
auf dem Gebiete der modernen Bi bei Wissenschaft. 2 Teil 

Frankfurt a. Al., J. Kauffmann, 1912. 50 S. 8“. M, 0,80 
|T. L erschien 1909 vgl. ZUtB. XIII, 1 : 17 ,J 

JENSEN, J. K R„ Jeremias, hansTid og Uv og Ord. Kopenhagen 
Gyldendal, 1912. 152 S. 8«. Kr. 3 . * 


IT KONEN, L., Leber die \ ersform der Einleitung zum sogonannti 
Doutero-Josaja (Jes. 40, 1 - 8 ). Helsinki 1911. 14 S. 8 
JUDENTAUFEN, von Werner SembarL Matth. Erzberger, Fri 
Mauthner, inadr. Naumann, Max Nordau, Prof. Webe 
Ludwig Geyer, trank Wedehind, Herrn. Bahr, Ham 













































Heinz Ewers, Prof. Maybaum, Hcinr. Mann, Rieh. Kord¬ 
hausen, Jos. Köhler, Rieh. Dehmel u. namhaften Professoren 
dentscherUniversitäten. München, G. Müller, 1912. 147 S. 8 . M.2. 

KALT, Ed. Samson. Eine Untersuchung dos historischen Charakters 
von Richter XUt—XVJ. (- Theologische Studien. Unter 
Mitwirkung der Professoren der theol. Fakultät, herausg. v. 
G. 11 oberg und G. Pfeilschiffer. 8. Heft), Freiburg i. Br., 
Herder, 1912. XV, 102 S. 8°. M. 2,40, 

KARGE, P,, Die Resultate der neueren Ausgrabungen u. Forschungen 
in Palästina, 3. nmgearb. Aull. (— Biblische Zcitl ragen, ge- 
meiuverst. erörtert. Ein Broschürenzyklus, herausg. v, Job, 
Nikel u. ign. Rohr. HI. Folge. Neue Aufl. 8 . u. 9. Heft). 
Münster, Aschendorff, 1912. 96 S. 8°. M. 1. 

KE3ST. C. F., Tho makers and leachcrs of Judaism: from the fall 
of Jerusalem to the dealb oi Hcrod ilie Great, London, 
Hoddcr and So., 1912. 838 S. 8°. 5 s. 

KIRCHNER, A„ Dio babylonische Kosmogonie und der biblische 
Scl.öplungsbcricht. Ein Beitrag zur Aptdogio des biblischen 
Gottesbegriffes. Diss. Bonn 1911 hl S. 8". 

KITTEL, R., Die Kultur Palästinas iu der Zeit von 16. bis zum 
13. Jh. V. Gbr. Progr. Leipzig 1911. 38 S. mit 9 Fig. 
u. 4 Taf, 4°. 

__ Geschichte des Volkes Israel. I. Bd. Palästina in der 

Urzoit. Das Werden des Volkes. Quellenkunde u. Geschichte 
der Zeit bis zum Tode Jonas 2. last vollständig neubearb. 
Auf!. (<= Handbücher der alten Geschichte, I. Serie 3. Abtlg. 
1. Bd.) Gotha, J. Perthes, 1912, XII, 668 S. 8°. M. 16, 

KLAMROTH, E., Die jüdischen Exulanten in Babylonien. (= Bei¬ 
träge zur Wissenschaft vom Alten lestamont. Herausg. v. 
Rud. Kittel. 10. Heft) Leipzig, J. C. Hinriehs’ Vor!,, 1912. 
V, 107 S. 8®. M. 2,80. 

KLEIN, H., Die Frage der Vergeltung u. des Gedenkens. Zeitge- 
mässo Betrachtungen zu den Trauerwocheo, zu den Klage¬ 
liedern (ni'K nS;o) u. den Trostessabbaten. Frankfurt a. M., 
Sänger u. Friedberg, 1912. II, 64 S. 8°. M. 2, 

K0EN1G Ed., Geschichte der alftesUmentliehen Religion, kritisch 
dargestellt. Gütersloh, 0. Bertelsmann, 1913. \111, 608 . 
8«. 11. 7. 

IK0EN1G, Joh. Balth.l Annalen der Juden in den deutschen 
Staaten, besonders in der Mark Brandenburg 1790. [Anastat. 
Neudruckj. (= Lamm’s bibliolheca judaiea. Sammlung v. 






















— 17 — 

Neudrucken aus dem Gebiete der jUd. Geschichte u. Literatur. 
Nr. 11]. Berlin, L. Lamm, 1912. XVIII, 342 S. 8". 
M. 12. 

KRAUSS, S., Talmudische Archäologie. III, Bd. (= Schriften, 
herausg. tob der Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaft 
des Judentums.) Leipzig, ßuchh, G. Fock, 1912. VII, 491 S. 
m. 7 Abbildga. 8°. M. 16. 

[T. 1 Vgl. ZfHB. XIV, 174; T. 2 vgl. Zf HB. XV, 89.] 

KUENSTL1NGER, D., Die Petthöt der Pesiqtä de Rab Kähanä. 
Krakau (Skawinergasse 2, II), Selbstverlag, 1912. 79 S. 
8°. M. 3. 

LA ML, C., Elia: and thelast essays of Elia. Ed, by E. V. Luea». 
Voi. 2. London, Methuen, 1912. 470 S. 12“. 5 s. 

LAMM, L., Zur Geschichte der Juden im bayerischen Schwaben. 
1. Die jüdischen Friedhöfe in Kriegshaber, Buttenwiesen und 
Binswangen. Ein Beitrag zur Geschichte der Juden in der 
ehemaligen Markgrafschaft Burgau. Berlin, L. Lamm, 1912. 
37 S. 8“. M. 1,50. 

LANCBESTER, H. C. 0., The Old Testament. London, E. Arnold, 
1912. 260 S. 8*. 2 s. 6 d. 

LE1MDOERFER, D., Talmudische Ethik des Alphabets. Studie, 
[Aus: n Wahrheit“.j Frankfurts. M., J. Kauffmann, 1912 
15 S. M. 0,60. 

LESETRE, II., Le temple de Jerusalem. Paris, Beauchesne, 1912. 
216 S. 16*. fr. 2,50. 

LESZYNSKY, R., Die Sadduzäer. Berlin, Mayer u. Müller, 1912. 
309 u. V S. 8®. M. 6. 

LEVY, L., Das Buch Qoheleth. Ein Beitrag zur Geschichte des 
Sadduzäismus. Kritisch untersucht, übersetzt und erklärt. 
Leipzig, J. 0. Ilinrichs’ Verl., 1912. IV, 152 S. 8“. 
M. 4,50. 
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LKVY, L. G„ Maimonide [= Los grands philosophes]. Paris. F 
Alcan, 1911. 285 S. 8°. Fr. 5. 

LIEBERMANN, A., Der Schulchan Aruch. 2., erweiterte Anfl. 
Berlin, M. Poppelauer, 1912. 40 S. 8 11 . M. 0,50. 

LlNDEMANN, H., Florilegium hebraicum. Locos selectos lib- 
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domesticae, adiuncta appendice quinquepartita ed. L. Fribnrgi 
Brisgoviae, Herder, 1912. XII, 215 S. 8° M. 2,70. 
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LIPMAN, Gabrielle, Les Sanedrin; deux äctes eo prose. Versailles, 
Selbstrorlag (Poligny, imprimene Jacquin), 191Ü. 57 b. • 
Fr. 1. t , 

[Gegen die Mißchehen], 

TOEHR M. Einführung in das Alte Testament. (= Wissenschatt 
L0EH a ’BUdunT H«ig. *• Paul H«.. «Ä.) Leipzig, Quelle 
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II. ABTEILUNG. 

Zur jüdisch-persischen Litteratur. 

Von IV. Bacher. 

Jerusalemische Drucke. 

Meiner unter diesem Titel in der Zeitschrift für Hebräische 
Bibliographie (XIV, 12—20; 45 54) erschienenen bibliographischen 

Arbeit kann ich jetzt einen kleinen Nachtrag folgen lassen. Es 
sind nämlich kürzlich in der Druckerei von Samuel Zuckermann 
in Jerusalem zwei Büchlein erschienen, welche zu den von mir 
als Gruppe F (S. 51) bezeichneten Prosaerzählungen gehören und 
die ich, die Nummerierung fortsetzend, hiermit kurz beschreiben will. 

33. d\sSc: nvtpyc Auf dem Titelblatte, das auch die 
Bezeichnung des Werkchens als firm pbn enthält, wird angegeben, 
es sei die persische Uebersetzung des hebr. *ppyö D'uScincc (aus 
Ps. 139, 14 genommener Titel); den Inhalt des letzteren 1 ) bilden 

9 lieber dieses mir jüngst ebenfalls aus Jerusalem geschickte und 
daselbst gedruckte hebräische Geschichtenbucb will ich ein anderes Mal 
referieren. 
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Erzählungen, die aus den Predigtbüchern (o'B’VHn nee) des be¬ 
rühmten Rabbi Joseph Chajim von Bagdad ('pr 533) ausge¬ 
wählt und zusammengestellt wurden. Als weitere Quelle der vor¬ 
liegenden Sammlung nennt das Titelblatt Doch einige in den „Büchern 
der Heiligen und Frommen“ gefundene Erzählungen. Als Uebersetzer 
und Herausgeber nennt sinh Israel Gul Schauloff, und erwähnt 
wird auch die Mitwirkung seines Sohnes Benzijon Gul Schauloff, 
beide Buchhändler in Jerusalem in der bucharischen Kolonie 
(n'itcpn nrma). Druckjahr 5672 (1912). In einer hebräischen 
Vorrede (zwei unpaginierte Blätter) spricht der Herausgeber von 
der grossen Wirkung, welche die Prediger durch Einflechten von 
Erzählungen und Geschichten aut die Zuhörerschaft ausüben, daran!' 
in witziger Weise wyan ab« ->p'yn tm nmtsn k 5 an wendend. Er 
wiederholt die auf dem Titelblatte sich findenden Angaben über 
seine Quellen und betont die Bestimmung des in bequemem Formate 
gedruckten Büchleins mpyS 13 (sic) y»y»5 tp'ns V'n bj inwsy' 
hnan nb'coa ■,« c'a nrcca yro insba 1 « rnen "poy p-nsa ryuia 
D'srxn P3B "S'S3 hi nwoni ppn *e*2 d'DTSM puj 2 wwxai .nt’2'3 
in"3 'S»;s5 d-kcS. Er verspricht zum Schlüsse das baldige Er¬ 
scheinen der weiteren Teile und erwähnt mit frommen Wünschen, 
wie das bei den buchari-chen Herausgebern Sitte ist, seine nächsten 
Angehörigen, seinen Bruder Benjamin und dessen Sohn, seinen 
eigenen Sohn Benzijon und zwei Söhne seines verstorbenen Bruders 
Nathanael. Die drei Brüder Schauloff (Israel, Benjamin, Natha- 
nael) waren als Herausgeber schon unter den Nummern 17, 19, 
21, 32 genannt. 

Dieser erste Teil der „wunderbaren Geschichten 11 enthält auf 
82 Seiten zwölf (nicht nummerierte) Erzählungen, die als Ueber- 
scbrifr irgend einen den Inhalt der Erzählung oder die aus ihr zu 
schöpfende Lehre bezeichnenden Bibel- oder Talmudsatz tragen. 
Aus der zweiten aif dem Titelblatt© und im Vorworte erwähnten 
Quelle schöpfte der Uebersetzer jedenfalls No. 7 (18a— 2-Ja), 
welche eine Vorbemerkung als JtnD3ö mt’ya bezeichnet, mit der 
Angabe, diese Geschichte sei von R. Nachman aus ßratzlaw 
(s über ihn Jewish Encyclopedia IX, 144) erzählt und in heb¬ 
räischer und deutscher Sprache gedruckt worden. Vielleicht gehört 
hieber auch No, 8 (24a—25b), ein interessantes Erlebnis des 
„Verfassers des n'*m mmS ‘ja*“ (Jesaja Horwitz) in Jaffa auf 
seiner Reise nach Jerusalem; eventuell auch No. 9 (25b—29b), in 
der sich ein Getreidehändler und ein Gelehrter über das Gebet um 
Regen unterreden und letzterer im Anfänge des Gespräches auf 
„Siman 665 des a'iaS“ hinweist. Am Schlüsse dieser letzten 
Nummer werden die Rothschilds (srnS'^asn, persischer Plural) 








als Beispiel beständigen, durch Rechtlichkeit verdienten Glückes 
genannt sind. 

Die ersten sechs Nummern haben unverfälschten orientalischen 
Charakter und erinnern an die Märchen von Tausend und Eine 
Nacht. No. 3 (7b—10b) hat zum Helden einen Zimmermann, 
der in alten (biblischen) Zeiten in Jerusalem wohnte, Namens 
Abraham und seinen Gesellen Ephraim aus der in der Nähe Je¬ 
rusalems befindlichen Gartenstadt En ge di. — Besondere Auf¬ 
merksamkeit verdient No. 6 (15b —17 b), deren Ueberschrift lautet: 
V'DP mop: Sk n map: Sk (Ps. 94, 1). Der Inhalt ist kurz fol¬ 
gender: Ein reicher jüdischer Wechsler wird von einem nichtjüdischen 
Karawanongenossen umgebracht und beraubt. Vor seinem Tode 
erblickt der Unglückliche einen auf einem Berge sitzenden Vogel 
(der nicht mit Namen, sondern nur als zu den essbaren Vögeln 
gehörig bezeichnet wird). Er ruft den Vogel zum Zeugen der be¬ 
vorstehenden Mordtat an und fordert ihn auf, sein Blut an dem 
Mörder zu rächen. Der Mörder hört lachend diese Worte und 
vollzieht die Untat Er gelangt durch die geraubten Schätze zu 
grossem Reichtum und Ansehen und wird schliesslich vom König 
zum Vezier ernannt. Da geschah es eines Tages, dass vom Hofkoch 
ein besonders schönes Exemplar jener Vogelgattung, zu welcher 
der vom Ermordeten als Zeuge angerufene Vogel gehörte, auf die 
königliche Tafel gebracht wurde. Der Vezier erinnert sich jener 
Anrufung, die er mit Lachen angohört hatte und lachte unter 
dem Eindrücke dieser Erinnerung auch diesesmal. Der König 
befragt ihn nach der Ursache und er ist gezwungen seine Mordtat 
einzugestehen, wobei er daran denkt, dass er ja mit Erlaubnis des 
Königs ungestraft viele Menschen habe töten lassen, der König 
also ob der Tötung eines Juden ihn nicht strafen werdo. Aber es 
kam anders. Der König befahl, dass Haus und Hof und das 
ganze Vermögen des Veziers den Hinterbliebenen des Ermordeten 
gegeben werde und liess dann den Mörder an der Türe seines ehe¬ 
maligen Hauses aufknüpfen. „Alle, die es hörten, staunten ob des 
Waltens der göttlichen Vorsehung“ (rt p:sö jktti nr;*,tr omo 'btt 
,Tttp ^"khk^m). — Es ist das Motiv der „Kraniche des Ibycus“, 
aber in einer Gestalt, welcher die in der Note zu No. 115 der 
Grimmschen Kinder- und Hausmärchen (Die klare Sonne bringts 
an den Tag) mitgeteilte Erzählung aus einer Geschichtssammlung 
des 14. Jahrhunderts i) 2 ) sehr nahe steht: „Der König verspricht 
dem Juden, der viel Geld bei sich trägt, Geleit durch einen un- 

i) Peraiache Schreibang und Abwandlung von nrupn. 

-) Diesen Nachweis verdanke ich der Freundlichkeit Dr. Bernhard 

Heller«. 










sichern Waid, der Schenk wird dazu aufgeboten, aber diesen 
treibt die Goldgier selbst zum Mord. Der Jude, als er das Vor¬ 
haben merkt, spricht: Die Vögel, die hier fliegen, werden den 
Mord offenbaren! Der Schenk lacht darüber, und als er das 
Schwert gezogen hat und ein Rebhuhn daher kommt, spricht re 
spottend: Jude, nimm wahr, das Rebhuhn wird offenbaren! Darauf 
mordet er ihn, nimmt da 3 Gold und geht heim. Nicht lango, so 
wird dem König ein Rebhuhn aufgotragen, der Schenk denkt dabei 
an des Juden Wort und lacht. Der König fragt nach der Ursache, 
der Schenk offenbart seine Tat und kommt an den Galgen“. — 
ln allen wesentlichen Zügen decken sich die beiden Erzählungen, 
und es bleibt nur zu ermitteln, aul welche Wege die mittelalter¬ 
liche deutsche Sage zur Kenntnis des jüdischen Predigers von Bagdad, 
dem der jüdisch-persicbe Erzähler von Jerusalem seine Geschichte 
entlehnte, gelangt ist. 

34. f]Di' mse p icc. Diesem Haupttitel folgt noch als Fort¬ 
setzung nrurtn mwy tpnai. Als Verfasser neDnt sich Jedid b. 
Joseph aus Bochara. Das 102 Blatt starke Oktavbändchen ist 
als pttwi pSn bezeichnet. Es enthält, wie auf dem Titelblatt an¬ 
gegeben ist, Geschichten und Erzählungen, aus denen Sittenlehren 
zu schöpfen sind, vielen Büchern und auch Handschriften entnommen. 
Druckjahr 5672 (1912). ln einem persische wie hebräische 
Zitate enthaltenden Vorwort gibt der jugendliche Verfasser an, er 
habe sein Werk gleichsam als Sühnopfer dargebracht, unter Hinweis 
auf Ps. 40,7f. „Ich übersetzte diese Geschichten in persische 
Sprache mit zitternden FiDgern und bringe sie unsern Brüdern, den 
Söhnen Israels, damit sie Tag und Nacht darin lesen“. Er hofft 
auch die anderen Teile „an's Licht der Welt zu bringen“. Das 
Vorwort schliesst mit einem Inhaltsverzeichnisse der 08 Nummern 
dieses Geschichtenbuches, das in zwei Teile zerfällt. Der erste Teil, 
No. 1—20, gibt nach dem Muster des auf dem Titelblatts genannten 
Midrasch der Zehn Gebote Erzählungen zur Illustration der zehn 
Worte des Dekaiogs. Einige dieser Nummern sind dem genannten 
Midrasch entnommen. No. 3 findet sich in demselben (ed. Jellinek, 
Beth-Hamidrasch 1) auf S. 72, No. 10 auf S. 74, No. 4 auf S. 76, 
No. 16 auf S. 79, No. 17 auf S. 86 . No. 20 (über das zehnte 
Gebot) ist, wie ausdrücklich angegeben wird (sonst fehlt jede 
Quellenangabe), dem nein r.'tt'ni entnommen. Ausser den aufge- 
zählten Nummern enthält dieser Teil talmudisehe Erzählungen ( 8 , 9 ), 
agadische Ausführungen ( 1 , 3, 7, 14, 19), Erzählungen aus späterer 
Zeit ( 4 , 5, 6 , 12 , 15, 18). Die Erzählungen der letzteren Art 
überwiegen im zweiten Teile. Eine derselben (No. 27) hat den¬ 
selben Inhalt, wie No. 10 der d'kScj m'vya und trotz der ver- 













schiedenen Bearbeitung wohl auch dieselbe Quelle. Talmudische 
Erzählungen sind die Nummern 30, 32, 37. Zum Kreise der 
Salomosagen gehören die Nummern 26, 35, 36, 38. — Aus dem 
ersten Teil sei noch besonders hervorgehoben No. 2 (5 b—12 b), 
eine Darstellung der Legende von Abrahim und Nimrod. Am 
Schlüsse des Bandes nennt sich der Korrektor: Immanuel Aharonoff. 

Budapest, November 1912. 


Mitteilungen aus handschriftlichen Bibelkomnientaren. 

Von Samml Toznauskf. 

VIII.* *) Aus Abu-l-Barakat Hibat-Allah’s arabischem Kommentar 

zu Kohelet. 

Alles nötige über diesen Verfasser findet man bei Stein¬ 
schneider, Die arab. Literatur d. Juden § 148, und bei den dort 
verzeichneten Autoren. Hinzugekommen ist seitdem mein Aufsatz 
über die jüdischen Artikel in Ibn al-Qifti's Gelehrtenlexikon (Mo¬ 
natsschrift 49, 1905, p. 50—52). Hier sei nur kurz erwähnt, dass 
Abu-1-Barakät Hibat-Allah b. Ali b. Malka al-Baladi (d. h. wohl 
aus Balad am Tigris, unweit Mosul) ein berühmter, auch in philo¬ 
sophischen und jüdischen Wissenschaften sich auszeichnender Arzt 
gewesen und Aufrad al-Zamän (der einzige seiner Zeit) genannt 
war. Er stand in Diensten des Chalifen al-MustaD^id (regierte 
1160—1170), trat als alter Mann zum Islam über und starb 80 
Jahre alt. Von seinen zahlreichen Werken ist das bedeutenste 
das "onyoStf, ein Kompendium der Logik, Physik und Metaphysik, 
welches der Verfasser so hochschätzte, dass es auf seiner Grabschrift 
fungieren sollte (wou? ^ kX* 

Von Werken jüdischen Inhalts ist sein Kommentar zu 
Kohelet, verf. 1143, bekannt. Er findet sich handschriftlich voll¬ 
ständig in ms. Bodl. 131 und teilweise (28 Blatt) in ms. Petersburg 
1767, wo die üeberschrift lautet: p r.Srp aanr Tocn wem -]öP3 
jNärSx -m« «ösnS«! KaSyS« yd nanyoS# oschS« cStfyS« wyd 'Skdk 
n«pa hSSk Stuss 'Sy [3 nSSte rhn rxr-oSx '3« *). Dieser Kommentar 
ist auch von einem Lobgedicht Isak ibn Ezras, einem Sohne Ab¬ 
rahams, begleitet 2 ). Allerdings war Hibat-Allah bei seiner Ab- 

*) S. ZfHB. I, 96. 118; II, 55. 163; IV, 17; V, 122. 184. 

t) S. Harkavy, cw» ca c»enn VII, 47. Bemerkenswert ist auch hier 
die Titulierung nanyoto ckshSk. 

*) Ediert nach der Oxforder Handschrift von Dukes, pnv 24,21 
(und daraus von Graetz, c'atr.jr opb 124 u. von David Kahana, \zh erneu n 
II, 223) und nach der Petersburger Handschrift von Harkavy, 1. c. 
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fsssuog noch Jude und ist auch die bisher allgemein herrschende 
Ansicht, dass auch Isak zum Isläm übergetreten sei, jetzt erschüttert 
(s, Brody - Albrecht, ym np», p, 159), Merkwürdig aber ist es, 
dass die Werke Id i bat-Allah’s, der nach seinem Austritt aus dem 
Judentum noch dazu sich feindlich seinen früheren Glaubensgenossen 
gegenüber verhalten hat, sogar von den offiziellen Vertretern der 
Judenheifc studiert und geschätzt waren. Das linpöSk zitiert 
der ßagdader Gaon, Samuel b* *Ali, in seiner Polemik mit Maimonides 
inbetreff der körperlichen Auferstehung (s. ZfHß 11, 186), and die 
Petersburger Handschrift des Kobelet-Kommentars wurde im Jahre 
1221 für einen der Nachfolger Samuels, den Bagdader Gaon 
Isak, kopiert 1 ). 

Bekannt war aus diesem Kommentar bisher nur ein Passus 
zu 3,21 bei Pococke, Porta Mosis, Notae Misoellanae, p. I89 2 ), 
und dürften weitere Mitteilungen aus ihm nicht ohne Interesse sein. 
Ich gebe zunächst die Einleitung, die von der philosophischen 
Bildung ihres Verfassers ein neues Zeugnis ablegt und die folgen- 
dermassen lautet 3 ); 

n» yrb Kjmsi pia^n*? «noan arr> am | 2 b] 

SttcyK 1 ?*« nifon SmdkSk yJ'b SkidSh flsKJsts nSb« {‘pyoM nf>KD 
nmjb» F]»3i nSeJo S'xcni n'jKyö mm nVpM n^np 3Kri3 -p -idbk jk 
faS ja awb« bp3 'ß ( 7 ?]Hb> ok 1 » jo 'io (»'anyoD ko iyn nhivo ( s p'pnm 
jo -jSi 1 ? lece^K ^pMJ^M n'Sn J»rn' koi ( s Krr:Kyo i'ocm ”ii« 'b* 
üJDin ^Sk oSyStu ffoKnS« foiyabtt joi j'^p^s j'3 ftaoMioSS i'na'j'jKa 
jw'b Spvi »py kos bpi ko -o mxps SpKiSK utp' 'm (»‘HpjoVt» SKnstot 
fTCStol N3in fllKSy 1 ?« JO ^ipioSw 3Mn3 1 7K B SipPoS« ’3yof)K JO y?J D3K3 

öbS^jk fjKbrSK yo ,‘iwH l 5Ki [:Ja] mxnSKS nxpaSK 'jyo 1 ?« 'pn'o toift 
mSi Sp:i Spy ko 'c SjkokSk -jSl *b nr jki ‘jpjSK 'b fluoybtt T'irn 
( 10 n'B iS»p Vt Ko:nSKjmS3K>'KOo -jSli mip^K 'c biy uln 'iyoSs 's tt 

l ) S, das Kolophon bei Hark&yy, L c., 50: Wjina nnop? t\hm y f bpn mty.,, 
t'rtnn non apy* \w n&w pnw raony o’ans inrm Dieser Isak 

ist das bei Harisi (ed Earnmka, p. 190} erwähnte Schulhaupt Isak b. Israel, 
an den Abraham Maünomdes mit grossen Lobeserhebungen schreibt (Israel 
Letterbode III, 51, wo noch yw p d, k iba Shuwweikh), 

*) Nach Steinschneider, l c., noch bei Panius, Comm. crit, . , , spec. 
Vers. Pent&fc. p. 84, aber dieses Werk ist mir leider unzugänglich, 

3 1 Die ersten Paar Zeilen teilt auch Harkayy nach der Petersburger 
Handschrift mit und ich gebe hier die wenigen Varianten, die Text Verbesserungen 
dagegen stammen alle yon Prof. Goldaiher, dem hier für seine Liebens¬ 
würdigkeit bestens gedankt sei» 

*) P wok. *) P p^nno. a ) P besser /um T ) P *) O nmvn* 

*) Bis hierher reicht die Mitteilung Harkavj^, Die Ausführungen 
Hibat-Ailah'n über die notwendigen Qualifikationen des Uebersetiers stimmen 
mit denen ihn Tibbous überein. Kiddösckin 49 a. 

a 
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hom rpaoi rpno m m rj'oion Sai '»ia nt 'in imwa in« pioo onnon ‘ja 
flpHaxS» jon |oi .nnwm n»apD 'cd tj-oien koni nm»api n&cS 'cc iniwa 
AmaS» ai jo iblS p'DinSm eh,icnSni o'SpnSni SpaS» 'c onSaS» cfea 'c 
bpa^H 'c Siam jnSxi fi'cNpSni c&aS» 'c &kcSnSn iN'ni» jto dh,iSnSni 
'iS» noHSa eeai nnpKin nnpnia 'c naona fionm 'Sn SpnaS» jo JNnn'i 
jro cmSh t (’niaS [3b | «ca d'.iwiSni cnhcnSn 'd c'SpoSn jia' naona 
'oSpS» 'nirnS» 'jilS« jp ne» n*' 'fccSS» pcaaSN jkd o'iioS j«pS 'S 
in oSpi .*icipo jp aipoS» (-onSaSNc 'iaiS» 'fccnS» 'peoS» peibs jp i» 
n»n» ( s 'jpoShc SinSn -jStS pn»Si pattn in aaii &cn jp iinxShi SinSn 
.IfecnS» cnSai miS» jo 'Sh5Sn idjSn3 'ppoSn jn öcSSni dncSnSn 
jhdihSk snap t"on' 'hSk "i5nSn ( r» ammS» r»ijf»3 onpoa 'c fj'iaNiSN 
jo m»D jndihSh'd ptaSn joi -ai }*i»nonao »cSo ( 6, pa nncipci 'apeSna 
A'ihiSh ff'iiiiS» finninneS» 'c nr»'ni nriP'pDi ntp'p fnMmiS 'c nn»n» 
poaS» in ■jS'n DHonS»! *awioi vui ioni i»a5ncHi anaanS cna'a «d 'c 
■jSsSi 'x»5Sn poaS» im fi'oSpS» ep»poSS ffum lic nao onSi [4aJ 'dnpSn 
»na l'on' 'nSn flS'icSNi bicbx in •jS’ii »Sine oSnpShi ttbic oSpS» 'DD' 
aSpS» tb'ic 'd {»rnS» jom'ajp }HDa»b»( i"on'»D3 jnd3nSn pia jp j*hi5Sn 
npaa i'p' lai Fjp' r» mpSnpiS o'iraS jnpS 'b jnaonSN 'i'(‘nSip 'dno3JhdSSki 
flilHnoS» 'c j*HifSS j>hi5Sn jo 'oSpS» dhSpSn 'o o'noSa y'icvb jt« 'S tp' 
jp TW' oSpno «jipno ponoS oSnp ep»p S'Hp jo oSppSni c'SpnSm ifcaS»i 
onao jia' 'nn lall (»fcen nao Sarn' ni'aSi neSpi fioipo i'c'i oSpi flcipo 
nni n» ja'i oann r'«n |4b] 'o ( lü, pa Spp'i feem jd onaoi Spp'i ono' jo 
jo DnSaS» nrc ra' powni j'a' oann nra'i (" i'Sn t f'c] lai i»»i 
'S» a» cnSpSh pinn Spai &cm Sppi cncS cnipSni j*NiiS» 'Sn ndSpSn 
oSp' »Si oSp'i one' »Si onc' je »ip'i pco' jo 'c ep»*' 'ISn c»aS» i'nnoJ 
jo ONipS» a'*a n'S» s]hS'n snp'xpii DiSpS» p'Kpn jp j'niJSn a'xa naci hin 
»miDNai »nifccHm ( l? Hni’i»p lAa'c fi'&cSSN »mNiiNi N,ia'»api (‘-»ninKifc 
oa'S» ( ,4, pa nhoShpi nhicinp ih*o»Sni inxphSk 'd f]i»*n' 'nn NniSpnai 
oHipS» oiN 'aai jicinpS» j»hiJSn o'r'N [oin 'aa Sh 'Sipi] xyx o'V'it 
nao 'iS» o'iio'S jirS ann* in naona SaS |5a| oncoS» oSpoSni jipdhoSn 
oiSpSna n'ipnSn ncipo on oSpnoSn aSp 'Sh npancS» oSpoSn poa ftinSn 
SiapSn aona ■'AanS» 'S» SpnSN joi rpianSK 'S» ( ; fcoSSn jo mpSna fManSna 
onSaS» 'Sh pHnroSn np» hjhc Snp oipSHi püS» aena nS oiSiSni 

*) Jee. 60,4. *) ms. dh*?27h ’c. :< ) ms. ’ß. 4 ) me, ]nr8T?x # 

f> ) me. .“1838^8. c ) Hiob 86,11 (ma. naro is'C'S). ) ms. nr,nvr 

8 ) ms. i* en. y ) ms. pcn. ,0 ) Jer. 9,11. ,l ) ms. vn L 8. ,2 ) ms. 

8nvi8W. 38 ) ms. 8nn8p. 14 ) Pro?. 8, 4. lb ) Vielleicht ^8^8 eu lesen. 
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nipb 'nrtai pabRabH pi»R a'-nab ji»ba n»s npib« *ipa npib»'co«bab«3 
nR'Rnib« abu' p (’c-dd ;kb onabai anpi» aann «b j'*tpn»ebR abpR 
ba naSn b:«b« p f-icß'RaanaSp (-wb a'mm er&i v» nK'itobR Sap 
|5bJ ibl rpib« *ipa npib» x a'nmb»! bh^jS» 'bp cncbtti obpb» aana 
itnjK Koba obpbn acna ancbtn opcb« aana cbpnbR pax ipaa ipaa nbip 
Sein ir5n »oba 'ibs (Mraöbna «ob p Ti scnc mit« «abai Kann irur Rabp 
p { ;, 'jpn Kcpoi bsp na«a jik "b vjr ',pi ftain ih5r ftp unw Robai ftp irur 

«B XI ubpR RD3 ßbpflR R3KC RH 31 RH 3C'ipilRWlHVlR pMRBPRIO'bpnbH flpH)* 

ppcb «bip Ebpnb« x nbp Koba 'mrsb ix« rbb tcr «aa tdubri abpR 
fÜYi apa ftn wcnc -ai 'JIrj «anc Tabnb« x mi «1«) «bip obpbR X 
xuiDj |( a] »b trr wio wb '33m jir "b nnc o'nb» T’ipn'p' ipaa ipaa 
im nTi p obpm «b Rabp nnb p 'b am p: ip ^bl bapi b«p n)RS 
|nb pacbm ft'mbwa pccbb ("3ipR nea obpbRi anebb 'mae iripr 
baprcRi .cbyn Rb ft'ubRi cbpm rd bap'i abprv finroi n/neca abynabR 
n'ibnbRi ffwRbR R'aiRbn ana xi rmirnbRi p'abs anana x nobpbR 
bsriRi i'aiRpbR pnibb R-ainbR ERba RabpbR icci ifo»b« xi Vütft* 'bp 
[’isi] ”]b iT 3 ni rttrni (-pa D'nßnbm TacnbR x RBbpbR 'bp R'ajRbR 

raiRB |öb| cmcnbRi b'ianbR p (Ti- w mnb »b ["pir i^r] nmnnxbp 
rraiyifb mypnbRi irapbR x ibpbR hrS-'h ipa paaRbR aena iccnbo 'bR 
Rbl ( U '(?)TBE 3 R Rbl 313 R Rbl abpR Rbl T 3 R Rbl Sl3K Rb JR 'bp (»DRIfibR 

barabR ppbn barn ba cRbnRbR jirsvr x onsabR idd' Raa axbabR iddr 
ipc TacnbR in hjr 'bp nbap pD mb» aanri na p'b' bippa 'p'pn ':po 'bp 
abRabR naba' nmaca cbp n3Rbi nacsb not3a nbapx "jS’ia nbap' ab pi bap 
: (’-ibi3Ri na» 13 b r"m Rin bsp rSri Rin p «in bwp jbb ajRibR (“nx an'i 
Von früheren Autoren zitiert Hibat-Allah zweimal (zu 
3, 18. 21) Isak ihn Gajjät, dessen Kommentar zu Kohelet ihm 
also Vorgelegen hat 13 ). An zweiter Stelle ausserdem noch einen 
nicht näher zu bestimmenden Samuel 1 )* 

Diese beiden Stellen lauten: 

0 zu 3. ls (fol, 42b): ami m3i bp xba 'jr xibr 

’) ms. crus ja. •) ms. les'e :i ) ms. -cev 4 ) ms. ’irj» L »c. s ) ms. upn. 
®) ^0- ^is-rys. 7 ) DenL 17,9. ms. iii. ms. dw'im^h* 
lfl ) Vielleicht nönj«. u ) ms. 'b, ll> ) Jes, 56,1, 
i:i ) Nicht oft, wie ChwolBOii (Jüd, Zelts ehr. IV, 3JLG) sagt. Dieser 
Kömmeutar ist handschriftlich in ms, BodL 2B33 1 vorhanden, Gedruckt ist 
davon nur die Uebersetsung ed, Loewy (Leiden 1084), Ich habe die (Marder 
Handschrift mit den Zitaten bei Hibat Allah verglichen und gebe di© Var¬ 
ianten m den Noten (= 

1 J) darunter Samuel b. Hofni oder Samuel Hannagid gemeint sein 
soll (Jüd. ZeiUchr., ]* c.; Harkavj, Stnd. b, Mitt. III, Note 60), ist un¬ 
wahrscheinlich. 
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/nin Sn rt«'a p pn*' ’nS . .. cnS non nona cnr ni«nSi o\nS«n onaS 
(’on jin'Si onnniwn nSS« ( 2 onnii« o«aS« (• naiSipn' kc 'Sy 'aSp 'c’Sip« 

:( 4 o'«naS«a cna« onn«ii 
2) zu 3, 21 (fol. 45a) : nSyoS «\-| nSiyn on«n '33 mn yni' 'o 
jo 'S« 'nna«i nnyoo np 'iS« j« 'ay' :p«S neoS «'n nnni'n nonan mm 
rmt' nonan mm (‘nSiy on«n 'aamn j« «oSy nnoan« «Si nnppnn «o Sip 
nn«m6ao 'o -(Si nn «d j«S« 'S« n3« ':y' n'Sy 'S flJn '«i ]Sia 'S joi S«p 
onoo3«a lSn5oS« ayinD« «oSc n«'a ja pn*' u'anS .fl'SpyS« nS'sSni fl'onS« 
flo'nt£>S« fl'n«S«S« ocsSwa enioeni onmy«' flSp 'm n'S« cnn«p 'iS« pjxi 
oSy' jo '« yni' 'o op *j«i ( 7 aJnoS« nya «nannoi «nS«m (’ on'o flmlioS« 
«pan «nonl «c*S ( 4fi «nnxay [45b] 'S« («fl'pnnoS« (-flpo«)S« ccsS« j« on3o 
( l2 «en*ao ("flSconoS« flo'onS« \n «nncttnai «nöSaS flo'.naS« ooa j«i «nnnU 
naiSipn' nd ( ,3 «n*«p SipS« nn* j«a noSc yepano 'a«nnS« «nnxay 'S« 
fcSa ( u jo on«n 'aa mn cno ynr 'o ( l4 'a 'ay' cn'S« «emo yni' 'o i«x 
'a«mnS« jmyrno' «SiaanoSw^BcJoS« jinyiwv« ona« onmyr flSpi oncNm« 
jiaS« onS rooa'o n'«pnn«S ("nnsSSyo 'S« «Si n'S« jina«' «Si »pipS« 
on'o ( 18 «o 'c n«33«S«i onyS« nli 'Sy yni' 'o jia'i j'*5i?Sk j'a reiS« 
'o bmow -m ,( 19 fl'D'naS« n«n«S« -jSn no«cai nooa pra jpSo nyipnoa 
«oh n 3 « S«p ni« 'ayoi *ai onai aw' 'd Sno Sa *ca |4ba| w o'S nai yni' 
Sy ipa flpSyno fl'«S« nin j«i *ai nSiy on«,n mn '« p'pnn 'Sy «Sip n3«i 
S«pc on'Sy flnaaSNi •pinS« oDn 'Sy *iai yni' 'o ( 20 S«po on«n 'aa nnan 
pS»iS« nay flfcicmo «na«i nSyoS nSiy on«n 'aa mn ppnno p«y in jo j« 
flSma 'n Sa flyln «nS o'S nonan mn j«i «nnol 'S« «nnn'o nraS« oi' 'S« 
flppnno -jSi oSy «i«o Snci-'i «»«Sm 'iS« ocaS« Sno p«S« Soo 'S« 
( 22 naS«e' nSS« j« oSy' im nnw aan'i D'«naS«a ncca ( 8, o'p' «S j« n'Sy :J'o 
Sip «in n'fcai inrno onNSn'aoi ^ 4> pa noiS'«oi nSye' ( 23 (?)flnn«o '«Si 

: ( 2S *ai j'a on« nnwoS« 

i) ö ruAwpn». 2 ) G cnn$ia naS. 8 ) H zf\ 4 ) G ü'xtk. , *>) ms. 

6 ) G (fol. 76 a) «rve. 7 ) G besser maS«. 8 ) H npoto?« ccs, 
G ]'pato78 DD 3 . *) G \n. l0 ) G nrntty. n ) ms. ncbon^K. 

12) q- nona:a. l8 ) G m*»p. ,4 ) fehlt in G. ,ö ) G p »n. 

i 6 ) G oo; 5 ?«. 17 ) H. nnSSyn, G nnS?:a. 1S ) G \ü 'h. 

iö) G rv 3 HvnS« nun* 4 ?*. 2°) Von hier ab bei Pococke. 2I ) ms. c'p;. 

22) ßia hierher bei Pococke. 23 ) Vielleicht fllnn. - 4 ) Am. 4,18. 
») Den Vers »elbst gibt Hibat-Allah nicht an. Zur Sache vgl. noch 
Kit&b ma‘ani al-nafs ed. Goldziher, p. 61» 16 ff. und die Amu. des Heraus¬ 
gebers dazu, p. 46*. 
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